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Vor den eigentlich buchbaren Fahrten bieten viele Reedereien bei neuen Schiffen Vorabfahrten – sogenannte Pre Inaugurals – für geladene Gäste an. Dazu zählen in der Regel Medienvertreter, Reisebüromitarbeiter oder aber auch Vielfahrer mit hohem Status. Cruisediary.de hatte die Möglichkeit sich das neueste Schiff von Royal Caribbean International, die Quantum of the Seas, auf einer solchen Vorabfahrt mit zwei Nächten ab Southampton anzusehen und zu erleben. Vorabfahrten haben keinen Hafenstopp, denn Ziel ist es, das Schiff kennen zu lernen. Daher gibt es keinen klassischen Reisebericht sondern mehr eine Schiffsvorstellung dieses Neubaus der Papenburger Meyer Werft.




	Schiff:


	Quantum of the Seas





	Reederei:


	Royal Caribbean International





	Datum:


	31.10.2014 – 2.11.2014





	Dauer:


	2 Nächte





	Kabine:


	Superior Ocean View Stateroom with Balcony 12714, Kategorie D4, Deck 12





	Route:


	Vorabfahrt: Southampton – Southampton







Schiff

Die Quantum of the Seas wurde 2014 von der Meyer Werft in Papenburg gebaut. Der Projektname lautete Project Sunshine. Die Taufe findet am 14. November 2014 in New York statt. Taufpatin ist die amerikanische Schauspielerin und Musical-Darstellerin Kristin Chenoweth. Die offizielle Jungfernfahrt startet am 23. November 2014.

Bei einer Länge von 347,75 m, einer Breite von 41,4 m und einem Tiefgang von 8,50 m sowie einer Bruttoraumzahl von 167.800 bietet die Quantum of the Seas Platz für 4.180 Passagiere in 2.090 Kabinen (bei Doppelbelegung). Die Schwestern Anthem of the Seas und Ovation of the Seas gehen im Frühjahr 2015 bzw. im Herbst 2016 in Betrieb. Ein viertes Schiff der Quantum-Class ist optioniert, aber noch nicht bestellt. 15 der 18 Decks stehen den Passagieren zur Verfügung.

Auf Deck 2 befindet sich lediglich das Schiffshospital. Deck 3 beginnt vorne mit dem Royal Theatre. Nach dem vorderen Treppenhaus folgt mittig die Music Hall mit großer Bar und Billardtischen auf zwei Ebenen sowie anschließend das Casino. Hinter dem hinteren Treppenhaus schließen sich das inkludierte formelle Restaurant The Grande links sowie das inkludierte Restaurant Chic an. Ansonsten enthält Deck 3 Kabinen. Deck 4 beginnt erneut mit dem Royal Theatre, hier ist auch der Eingang. Rechts folgt nach dem vorderen Treppenhaus der Diamond Club, an den sich die obere Ebene der Music Hall anschließt

Das eher schlicht in dunklen Farben gehaltende Royal Theatre.

Neben der Music Hall auf Deck 3 befindet sich der Diamond Club für Crown & Anchor Mitglieder ab der Mitgliedsstufe Diamond und aufwärts:


Schiff Teil 2

Auf der linken Seite geht es auf Deck 4 weiter mit Läden (Beauty / Parfüm,  Kiehl´s / Kosmetik, Michael Kors / Taschen und Accessoirs, Sundials, Prince & Greene / Logo Souvenirs, Regalia Luxury Watches / Uhren, Regalia Fine Jewelry / Schmuck). Nach der Music Hall folgt mittig auf der hier beginnenden neuen Royal Esplanade Michael´s Genuine Pub. Rechts liegt die Pizzeria Sorrento´s und das Café Promenade. Hier befinden sich zudem zwei Coca Cola Freestyle Automaten. Es folgt The Shop und Port Merchants (zollfreie Waren). Gegenüber befindet sich La Patisserie, ein Kaffeehaus mit Gebäck im französischen Stil (Petit Fours, Maccarons, Pralinen). Beim hinteren Treppenhaus ist die Rezeption ( Guest Services ) angesiedelt. Gegenüber befindet sich die lateinamerikanische Bar und Lounge Boleros. Dieser Bereich nennt sich, da er nach oben zu den weiteren Shops und Restaurants offen ist, nicht mehr Royal Promenade sondern Royal Esplanade. Nach dem Treppenhaus folgt rechts der Card Room und zum Heck hin liegen links das inkludierte asiatische Restaurant Silk und rechts das inkludierte amerikanische Restaurant American Icon Grill.

Auf Deck 5 liegt vorne die obere Ebene des Royal Theatre ebenfalls mit einem Eingang. Nach dem vorderen Treppenhaus folgt links die Focus Photo Gallery, die auf der Quantum of the Seas nun komplett digital ist. Rechts ist das Steakhouse Chops Grille an den sich ein kleiner Raum für den Chef´s Table anschließt. Mittig liegt zunächst die Schooner Bar gefolgt vom japanischen Restaurant Izumi. Links geht es über in die Bionic Bar, eine Roboter-Bar, bei der zwei Roboter-Arme die Drinks mixen. Rechts folgt das neue Spezialitäten-Restaurant Wonderland, das von Alice im Wunderland inspiriert ist. Hier endet der obere Teil der Royal Esplanade. Vor dem hinteren Treppenhaus liegt links das Ausflugsbüro ( Shore Excursions ) und rechts das Next Cruise Büro für die Buchung weitere Kreuzfahrten.

Weiter geht es nach dem hinteren Treppenhaus mit dem Bereich The Via mit eleganten Restaurants und Boutiquen. Links liegt das Restaurant Jamie´s Italian. Jamie´s Italian hat zudem einen Außenbereich auf der Promenade. Gegenüber befinden sich zwei Läden ( Hublot / schweizer Uhren, Bvlgari ). Mittig liegt die Weinbar Vintages. Alles gruppiert sich um eine kleine Piazza mit Sitzmöbeln und einem großen Kunstobjekt mit dem Namen Waves of Light. Daran schließt sich links das Café @ Two70° an, das dem Park Café auf anderen Schiffen vergleichbar ist. Zum Heck hin liegt die Two70° Lounge mit ihren sechs robotergesteuerten Monitoren und der sich über alle Fenster erstreckenden Projektionsfläche. Die Lounge ist theaterartig aufgebaut und verfügt über eine umfangreiche Bühnentechnik. Eine Treppe verbindet die Lounge mit dem Galerie-Bereich auf Deck 6. Außerdem gibt es auf Deck 5 rechts und links ein Promenadendeck. Deck 6 enthält nur Kabinen und zum Heck hin die obere Ebene des Two70° sowie links die Library und rechts einem Raum für Bastelkurse (Schmuck, Scrapbooking) namens The Workshop.


Schiff Teil 3

Ab Deck 7 beginnen Kabinen. Bis einschließlich Deck 10 gibt es auf diesen Decks keine öffentlichen Räume. Auf Deck 11 liegt vor dem vorderen Treppenhaus der Kinderclub Adventure Ocean (3 bis 11 Jahre) mit der Nursery für Babies und Kleinkinder bis zwei Jahren, dem Gruppenraum der Aquanauts (3 – 5 Jahre) sowie dem Spielzimmer The Play Zone, in dem Eltern mit den Kindern ohne Betreuung spielen können. Ansonsten gibt es hier ebenfalls nur Kabinen. Auf Deck 12 setzt sich das Adventure Ocean fort mit den Gruppenräumen der Explorers(6 – 8 Jahre) und der Voyagers (9 – 11 Jahre). Da leider der Adventure Ocean Bereich auf der Vorabfahrt auf Deck 12 komplett als Medienzentrum genutzt wurde, gibt es nur Fotos von Deck 11:

Am Heck liegt der Concierge Club (Suiten-Gäste, Crown & Anchor Stufen Diamond+ und Pinnacle). Deck 13 beginnt vorne mit dem Solarium, dem Sonnen- und Poolbereich für Erwachsene (ab 16 Jahren), der über einen stufenförmigen Poolbereich sowie zwei Doppelwhirlpools verfügt. Der Zugang ist aber nur über Deck 14 möglich. Am Heck liegt das Conference Center. Ansonsten gibt es hier ebenfalls nur Kabinen.

Die öffentlichen Bereiche beginnen wieder auf Deck 14, dem Pooldeck. Vorne liegt die obere Ebene des Solariums sowie das Restaurant Devinly Decadence, das zum Frühstück das inkludierte Solarium Bistro und mittags sowie abends ein zuzahlungspflichtiges Spezialitäten-Restaurant ist. Im Solarium befindet sich die Sunshine Bar. Nach dem vorderen Treppenhaus ist links der Sea Trek Shop (Badesachen). Es schließt sich das überdachte Pooldeck mit zwei Whirlpools und einem Pool sowie der Pool Bar an. Im anschließenden offenen Poolbereich gibt es zwei weitere Whirlpools und einen größeren Outdoor Pool. Dieser beginnt mit der Sky Bar zwischen den Whirlpools. Seitlich ist ein großer Movie-Screen angebracht. Der Poolbereich geht über in die H2O Zone für Kinder mit Figuren aus dem Dreamworks Film Madagascar. Übrigens jeweils an der Seite von Löwe und Zebra befinden sich die Bauschilder der Meyer Werft. Nach dem hinteren Treppenhaus folgt links der Teensclub The Living Room. Rechts liegt das Burger Restaurant Johnny Rockets sowie weiter hinten das Suiten-Restaurant Coastal Kitchen. Zum Heck hin ist der Windjammer Marketplace, das Buffetrestaurant bei Royal Caribbean, das hier auch am Heck über einen Außenbereich verfügt.

Hier einige Eindrücke vom Solarium, das sich über zwei Decks erstreckt und auf der Quantum of the Seas voll verglast ist – mit seitlichen Scheiben zum Öffnen:

Weiter geht es mit dem Innenpool-Bereich, dessen Fenster ebenfalls geöffnet werden können.

Es folgt das offene Pooldeck mit der H2O-Zone mit Deko aus den Madagskar-Filmen.

Den Abschluss bildet das Paradies für die Teens – The Living Room.


Schiff Teil 4

Deck 15 beginnt mit dem Vitality at Sea Spa and Fitness Center. Links ist das Spa, rechts der Beauty Salon und der Empfang (Spa Reception). Eine kostenpflichtige Thermal Suite mit Wärmliegen, einer Sauna und einer Infrarot-Sauna ist ebenfalls vorhanden. Außerdem gibt es einen Relaxation Room und Umkleideräume mit Schließfächern.

Es schließt sich außen die North Star Bar mit der Treppe zum North Star an, einer Gondel, die 92 m über dem Meer einen 360 Grad Rundumblick bietet. Hinter dem hinteren Treppenhaus folgt links die Fuel Teen Disco sowie die Challengers Arcade rechts und eine Gaming Area.

Es folgt das SeaPlex, der Multifunktionsraum, in welchem es die Autoscooter gibt, der aber auch als Sportplatz oder für eine Zirkusschule dient. Auch Rollschuh-Fahren ist hier möglich. Auf der oberen Ebene in den „Nischen“ sind unter anderem Tischtennisplatten, Tischkicker und XBox-Stationen untergebracht. Links folgt das Seaplex Doghouse. Auf der rechten Seite liegt die Rock Climbing Wall mit dem großen pinken Eisbären. Rund um das Deck führt der Jogging Track. Am Heck ist ein kleiner Bereich mit gemütlichen Sitzmöbeln.

Auch Deck 16 beginnt vorne mit dem Vitality at Sea Spa and Fitness Center und dem Fitness Center Bereich mit Technogym-Geräten. Das Fitness-Studio hat hier wieder einen schönen Rundumblick nach Vorne. Ein Bereich für Kurse, TRX sowie ein separater Spinning-Raum sind vorhanden.

Nach dem vorderen Treppenhausbereich folgt der North Star.

Beim hinteren Treppenhaus liegt das Ripcord by iFly (Skydiving wie ein Fallschirmspringer) und davor der Flow Rider.


Restaurants, Bars und Lounges

19 Restaurants und 12 Bars und Lounges stehen den Passagieren auf der Quantum of the Seas zur Auswahl:

Restaurants

The Grande (Deck 3) – Das The Grande ist ein inkludiertes Hauptrestaurant mit formellem Dress Code und Klassikern wie Filet Wellington und Lobster (Speisekarte als pdf). Für den Herrn wird ein Sakko erwartet, die Krawatte ist jedoch nicht nötig.

Chic (Deck 3) – Ebenfalls ein inkludiertes Hauptrestaurant ist das Chic mit frischer zeitgenössischer Küche in elegantem, modernen Stil. Dieses Restaurant wird für den Aufenthalt in Asien in ein klassisches chinesisches Restaurant umgewandelt (Speisekarte als pdf).

Michael´s Genuine Pub (Deck 4) – Neu ist das Gastro Pub von Micheal Schwartz mit à la Carte Preisen (Speisekarte als pdf).

Sorrento´s Pizza (Deck 4) – Die Pizzeria Sorrento´s ist auf zahlreichen Royal Caribbean Schiffen vertreten mit fertigen Pizzastücken, aber auch Pizza nach Wunsch.

Café Promenade (Deck 4) – Auch wenn es keine Royal Promenade mehr gibt, das rund um die Uhr geöffnete Café Promenade mit kostenpflichtigen Kaffeespezialitäten von Seattle´s Best sowie kleinen Snacks ist weiterhin wenn auch deutlich kleiner vorhanden. Das Café Promenade hat nur wenige eigene Sitzmöglichkeiten sondern geht in das Sorrent0´s Pizza über.

La Patisserie (Deck 4) – Neu ist das französische Kaffeehaus La Patisserie mit Gebäck und Pralinen, Kaffee (Starbucks) und Tee (Tazo) – alles zu à la Carte Preisen (plus jeweils 15% Service Charge auf Getränke und Speisen).

Silk (Deck 4) – Das dritte inkludierte Hauptrestaurant wartet mit asiatischer Küche (Asian-Fusion) auf. Die Vorspeisen werden “family style” auf dem großen Drehteller (“Lazy Susan”) serviert (Speisekarte als pdf).

American Icon Grill (Deck 4) – Der American Icon Grill stellt das vierte inkludierte Hauptrestaurant mit klassischer amerikanischer Küche dar. Es handelt sich zudem um das einzige Hauptrestaurant, das auch zum Frühstück und Mittagessen geöffnet ist, jedoch mit jeweils anderer Speisekarte als zum Abendessen versteht sich (Speisekarte Abend als pdf).


Restaurants, Bars und Lounges Teil 2

Chops Grille (Deck 5) – Auf den Chops Grille, das amerikanisches Steakhouse, wurde auch auf der Quantum of the Seas nicht verzichtet (Zuzahlung: 35 Dollar, Speisekarte als pdf).

Chef´s Table (Deck 5) – Der Chef´s Table ist ein Nebenraum zum Chops Grille und serviert ein exklusives mehrgängiges Dinner inklusive Weinen für lediglich bis zu 16 Gäste (Zuzahlung: 89 Dollar).

Izumi (Deck 5) – Das Izumi wurde erstmals auf der Oasis of the Seas eingeführt und bietet japanische Küche mit Sushi und  Hot Stone zu à la Carte Preisen an.

Wonderland Imaginative Cuisine (Deck 5) – In einem Ambiente, das an “Alice im Wunderland” erinnert, wird experimentelle moderne Küche serviert (Zuzahlung: 45 Dollar, Speisekarte als pdf).

Jamie´s Italian (Deck 5) – Eine neue Kooperation mit dem britischen Starkoch Jamie Oliver bringt Jamie´s Italian von Land an Bord eines Schiffes mit klassischer italienischer Kücher (Zuzahlung: 15 Dollar Lunch, 30 Dollar Dinner, Speisekarte als pdf).

Café @ Two70° (Deck 5) – Das Café @ Two70° ersetzt das von der Oasis Class bekannte Park Café und serviert Sandwiches, Salate, Suppen und mehr auch zum Mitnehmen. Das beliebte Roastbeef-Sandwich ist ebenfalls dort vertreten. Außerdem gibt es eine Kaffeetheke mit Kaffeespezialitäten von Seattle´s Best (kostenpflichtig).


Restaurants, Bars und Lounges Teil 3

Devinly Decadence (Deck 14) – Eine weitere Kooperation wurde mit der amerikanischen Starköchin Devin Alexander für das Devinly Decadence eingegangen. Dort wird leichte Küche mit Gerichten unter 500 Kalorien und Desserts unter 150 Kalorien serviert (Frühstück inkludiert, Zuzahlung: Lunch 10 Dollar, Dinner 20 Dollar).

Johnny Rockets (Deck 14) – Von Land bekannte Burger-Kette gehobenerer Art mit Burgern, Shakes und Malts (à la Carte Preise – keine feste Cover Charge mehr).

Coastal Kitchen (Deck 14) – Das Coastal Kitchen ist ein inkludiertes Restaurant mit kalifornischer Küche, das jedoch nur Suitengästen ab Grand Suite offen steht (vorläufig auch noch ab Junior Suite, Speisekarte als pdf).

Windjammer Marketplace (Deck 14) – Der Windjammer Marketplace ist das klassische Buffetrestaurant von Royal Caribbean, das hier zusätzlich mit einer kleinen Bäckerei sowie einer Café-Bar mit kostenpflichtigen Kaffeespezialtiäten aufwartet. Außerdem gibt es einen schönen Bereich am Heck im Freien. Neu sind auch die Händewasch-Stationen am Eingang statt der Desinfektionsmittel-Spender. Die Waschstationen gibt es bei allen Selbstbedienungsrestaurants, so auch im Devinly Decadence für das Frühstück. Die Aufnahmen entstanden alle beim Frühstück und geben nicht das vollständige Angebot wider.

Seaplex Doghouse (Deck 15) – Hot Dogs und Würste aus verschiedenen Ländern werden im Seaplex Doghouse serviert, das dem Seaplex angegliedert ist.


Restaurants, Bars und Lounges Teil 4

Music Hall (Deck 3 und 4) –  Das Zentrum des Nachtlebens auf zwei Ebenen mit Billiard und zwei Bars, großer Bühne mit Live-Musik und Tanzfläche.

Casino Royale Bar (Deck 3) – Raucher-Bar im Casino Royale.

Boleros (Deck 4) – Lateinamerikanische Bar und Lounge mit kleiner Bühne und Tanzfläche.

Schooner Bar (Deck 5) – Die Schooner Bar ist ein Klassiker auf Royal Caribbean Schiffen, eine gemütliche Bar mit Piano und Gitarrist im Stil der alten Segler.

Bionic Bar (Deck 5) – Die Roboter Bio und Nic mixen und servieren Drinks, die per Tablet-PC aus einer Karte ausgewählt oder selbst zusammengestellt werden können.

Vintages (Deck 5) – Die Weinbar Vintages wurde ebenfalls erstmals auf der Oasis of the Seas eingeführt. Auf der Quantum of the Seas ist sie mit Enomatic-Weinspendern ausgestattet und serviert Tapas von Jamie Oliver zu à la Carte Preisen.

Two70° Lounge (Deck 5) – Das Two70° ist die neue, zwei Decks hohe, große Panoramalounge mit interaktiven Roboter-Monitoren und raumhohen Panoramafenstern, die Abends als Projektionsfläche dienen. Das Two70° ist Amphitheater-artig angeordnet und verfügt auf Deck 6 über einen Balkon. Dort sind auch eine kleine Bibliothek sowie ein Raum für die Workshops.

Pool Bar (Deck 14) – Klassische Pool Bar im Bereich des überdachten Pools.

Sky Bar (Deck 14) – Klassische Pool Bar im Bereich des offenen Pooldecks.

Sunshine Bar (Deck 14) – Klassische Pool Bar im Bereich des Solariums.

North Star Bar (Deck 15) – Open Air Bar unterhalb des North Star.


Kabine

Für unseren Aufenthalt stand uns Kabine 12714, eine Superior Ocean View Stateroom with Balcony, Kategorie D4 zur Verfügung. Die Kabine weist mit Bad eine Größe von 18,4 qm auf, der Balkon hat eine Größe von 5,10 qm.

Erstmals wird die Tür nicht durch Einstecken einer Karte, sondern mittels des in der Bordkarte (SeaPass Card) oder des in das Smart-Armband eingebauten RFID-Chips geöffnet. Die Kabinentür geht platzsparend nach außen auf. Rechter Hand befindet sich gleich neben dem Eingang ein raumhoher Spiegel, links liegt das Bad. Es schließt sich rechts der Schreibtischbereich mit einem runden, beleuchteten Spiegel an. Oberhalb der Tischfläche ist ein Ablageboard. Darunter befinden sich eine europäische 230V sowie zwei 110V US-Steckdosen. Außerdem gibt es zwei USB-Anschlüsse zum Laden von Handys und anderen Geräten. Rechts und links sind nochmals zwei kleine Ablagefächer. Es folgt ein Sideboard mit einer Lampe. Rechts im Sideboard ist der Minibar-Kühlschrank, der übrigens vom Zimmersteward mit einer PIN verschlossen werden kann. Darüber ist eine Schublade mit einem Fön (1200 W, 2 Stufen, Knopf muss gedrückt werden.). Links gibt es vier große Schubladen.

Gegenüber ist das dreisitzige Sofa. Rechts und links davon gibt es jeweils ein Schrankelement. Im linken Schrank sind zwei Kleiderstangen (Hemdenlänge) eingebaut. Leider sind beide Kleiderstanden feststehend und die untere nicht abklappbar. In der Schranktür finden sich zwei Ablagekörbe. Im rechten Schrank gibt es eine Kleiderstange für Kleider oder Hosen, die jedoch recht schmal ist (ca. 30 cm). Außerdem gibt es vier Ablagefächer sowie den Safe, der mit einer selbstgewählten PIN verschließbar ist. Darunter sind nochmals zwei Schubladen vorhanden. In der Schranktür sind innen noch zwei Kleiderhaken angebracht.

Zum Balkon hin schließt sich das Bett an (184 auf 208 cm, 2 Twins die zu einem Royal King werden). Rechts und links davon sind Wandlampen sowie ein schmales Nachtkästchen mit zwei offenen Ablagen. Auf dem linken Nachtkästchen steht das Kabinentelefon. Rechts unter der Wandlampe ist eine weitere 110 V US-Steckdose. Über dem Bett sind zwei große Schrankfächer mit nach oben öffnender Klappe als weiterer Stauraum vorhanden. Gegenüber dem Bett ist an der Wand ein großer Flatscreen-Fernseher angebracht. Darunter ist eine weitere schmale Ablage, beispielsweise für Kataloge oder Tagesprogramme.

Vor dem Fenster befindet sich ein blickdichter Vorhang, aber kein Store. Die Balkon-Schiebe-Tür verfügt über eine Kindersicherung. Der nicht beleuchtete Balkon ist mit zwei Hochlehner-Stühlen samt Fußteil sowie einem kleinen Tischchen ausgestattet, das leider nicht groß genug ist für ein Frühstück am Balkon. Die Klimaanlage schaltet sich übrigens bei geöffneter Balkontür ab.

Die Steuerung der Klimaanlage erfolgt über ein digitales Steuerungselement links von der Kabinentür, bei dem die Temperatur nach Grad Fahrenheit exakt eingestellt werden kann (die Anzeige erfolgt auch in Grad Celsius). Kälter als 22°C ließ sich die Klimaanlage jedoch nicht einstellen. Die Luftauslässe der Klimaanlage befinden sich über dem Sofa und blasen somit nicht direkt auf das Bett. Um die Beleuchtung in der Kabine zu aktivieren, muss zudem eine Karte (Kabinenkarte oder jede andere Karte in gleicher Größe, auch Visitenkarte) unterhalb der Klimaanlagensteuerung eingesteckt werden.

Das Bad liegt links neben der Kabinentür. Innen an der Badtür sind vier Haken angebracht. Zwei weitere sind an der Wand. Links ist eine große runde Dusche mit Glasduschwand. In der Dusche mit Hansgrohe-Armatur und Handbrause gibt es eine kleine Eckablage, zwei weitere Haken sowie den von den Solstice-Class und Oasis-Class bekannten Shaving Bar für die Damen. Leider gibt es – wie auch auf der Oasis-Class – keine Wäscheleine in der Dusche. Rechts vom Waschtischbereich sind zwei Handtuchstangen an der Wand angebracht mit der üblichen Ausstattung an Duschtuch, Handtuch und Waschlappen. Der Waschtischbereich seibst verfügt über ein rechteckiges Waschbecken mit einer hohen, leistungsstarken Hansgrohe Einhand-Mischhebel-Armatur, die einen guten Wasserdruck aufweist. Links sind drei offene Ablagefächer vorhanden. Es gibt Zahnputzgläser und Kosmetiktücher. Unterhalb des Waschtischs ist eine offene Ablage mit eingelassenem Müllbehälter (der bei uns jedoch noch fehlte). Eine Steckdose für Rasierapparate ist links über den Ablagefächern im Deckenbereich angebracht. Zwei Seifenstücke sind für Waschbecken und Dusche vorhanden. Einen Spender für Shampoo gibt es in der Dusche nicht mehr. Kosmetika in Fläschchen gibt es vom Kabinensteward auf Nachfrage.


Smart Ship

Royal Caribbean International hat die Quantum of the Seas zum Smart Ship erklärt. Das beginnt bereits beim Online-Check-in über die Website. Bei der Quantum of the Seas kann bereits ein Foto für den Sicherheitscheck von zu Hause aus hochgeladen werden. Auch eine bevorzugte Check-in-Zeit muss ausgewählt werden. Diese ist mit einem Buchstaben versehen, nach dem dann zum eigentlichen Boarden des Schiffs aufgerufen wird. Zudem müssen bereits die vollständigen Kreditkarten-Daten eingegeben werden.

Es geht weiter im Hafen. Bei der Gepäckabgabe werden die Koffer mit einem Gepäckband versehen, das einen RFID-Chip enthält. Ein Abschnitt mit dem Barcode des Gepäckbands wird auf den SetSailPass geklebt. In der Theorie sollte dann der genaue Standort des Gepäcks mittels der Royal iQ App auf dem eigenen Smartphone verfolgt werden. Leider gab es die App vor der Vorabfahrt lediglich für iPhone, nicht aber für Android Smartphones. Es wird die Zukunft zeigen, ob das System funktioniert. Die App soll auch den täglichen Cruise Compass und Deckpläne erhalten. Eine Textnachrichten- und Anruffunktion soll ebenfalls – jedoch für eine Gebühr – enthalten sein. Die Basis-App funktioniert über das bordeigene WLan, ohne dass ein kostenpflichtiger Internetzugang erforderlich ist.

Weiter geht es zum Check-in, der nicht mehr an klassischen Schaltern stattfindet. Die Agents haben nun Tablets. Zunächst wird der Barcode des SetSailPasses eingelesen, dann die Barcodes der Gepäckabschnitte, womit auch die Zuordnung des Gepäcks zum Passagier erfolgt. Der Reisepass wird nochmals eingelesen. Obwohl wir unsere Fotos bereits hochgeladen hatten, wurden nochmals Fotos gemacht. Die Kreditkarte wird nicht mehr eingelesen. Die Daten wurden beim Online-Check-in bereits abgespeichert. Anschließend folgt die normale Sicherheitskontrolle und der Aufruf zum Boarden nach Buchstaben entsprechend der gewählten Einschiffungszeit.

Was fehlt nun? Ja, die SeaPass Card. Diese gibt es nicht mehr beim Check-in. Eine SeaPass Card steckt in einem verschlossenen Umschlag am Türschild der Kabine. Mittels das darin eingebauten RFID-Chips kann die Tür geöffnet werden. In der Kabine auf dem Bett finden sich die weiteren SeaPass Cards sowie die WOWbands für alle Passagiere.

Diese WOWbands sind Silikon-Armbänder, die ebenfalls einen RFID-Chip enthalten. Sie können genauso benutzt werden wie die SeaPass Card. Sprich das Armband öffnet die Kabinentür. Es kann zum Betreten und Verlassen des Schiffs genutzt werden – allerdings muss man hier dennoch die Karte mitnehmen, da diese von den Hafenbehörden kontrolliert wird beim Betreten des Hafengeländes. Es kann an Bord in allen Shops bezahlt werden. Auch Ausflüge können gebucht werden. Beim Foto-Shop können die mittels Gesichtserkennung zugeordneten Fotos an den Tablets oder Monitoren aufgerufen und bestellt werden. An der Guest Relations befinden sich weitere Tablets, auf denen Informationen abgerufen werden können.

Nach ersten Berichten sollte das zusätzliche WOWband für 2 Dollar / Stück käuflich zu erwerben sein. Nun sind aber die WOWbands doch für alle Passagiere kostenlos und liegen auf der Kabine bereit. Das WOWband hat den Vorteil, dass nun nicht mehr nach der SeaPass Card gesucht werden muss oder sich die Frage stellt, wohin mit der Karte z.B. im Fitness Center oder am Pool. Mein Tipp: Das Armband mit dem Chip nach unten tragen! Das verhindert Verrenkungen beim Berühren der Sensoren. Wir haben an Bord das WOWband schon aus Testgründen intensiv genutzt und beispielsweise im Shop eingekauft und schließlich beim Verlassen des Schiffs damit ausgecheckt.


Behind the Scenes

Auf Vorabfahrten gibt es auch die Möglichkeit etwas mehr vom Schiff zu sehen, als dies der normale Passagier darf und kann. Wir hatten Gelegenheit ein bisschen hinter die Kulissen der Quantum of the Seas zu schauen und möchten diese Bilder nicht vorenthalten.

Vice President Food & Beverage, Brian Abel, führte unsere Gruppe durch die Restaurants und in die gemeinsame Galley der Restaurants Silk und American Icon Grill. Die Galley ist zweigeteilt, eine Hälfte sozusagen für eines der Restaurants. In der Mitte befindet sich die gemeinsame Geschirr-Spül-Station. Am Anfang der Galley des Silk ist zudem die Bäckerei. Allen Aussagen über altbackenes Brot zum Trotz, ja es wird täglich alles frisch gebacken und es gibt kein Brot von gestern!

Eine weitere Tour führte uns in den Maschinenkontrollraum, die Müllverwertung und auf die Brücke. Der Maschinenkontrollraum ist natürlich vergleichsweise unspektakulär, aber dennoch irgendwie das Herz des Schiffs. Auf der Quantum of the Seas werden alle verfügbaren Techniken zum Einsparen von Energie eingesetzt inklusive dem Air Lubrification System, das eine Schicht Luftblasen unter dem Rumpf verströmt und so den Widerstand reduzieren soll. Auch Scrubber für Stickoxide und ein Partikelfilter kommen zum Einsatz.

Weiter ging es in den Müllverwertungsraum. Alle recyclebaren Stoffe werden getrennt und gegebenenfalls geschreddert bzw. gepresst und an Land an örtliche, von der Reederei regelmäßig überprüfte Verwerter verkauft. Nicht verwertbarer Restmüll wird an Bord verbrannt. Die Einnahmen aus der Müllverwertung kommen dem Crew Welfare Fund zugute, was natürlich ein Anreiz für die Crew ist, den Müll zu trennen. Auch die Schlacke aus der Müllverbrennung wird an Land ordnungsgemäß entsorgt.

Den Abschluss bildete die Brücke und der Sicherheitskontrollraum. Zunächst erklärte uns der Relief-Captain (also der zweite Kapitän, der zur Einführung des Schiffs ebenfalls an Bord war) den Seitensteuerstand (Wing Bridge). Den Hauptsteuerstand in der Mitte der Brücke und den Sicherheitskontrollraum erklärte der (erste) Kapitän Srecko “Felix” Ban aus Kroatien.


Fazit

Natürlich sind zwei Nächte = anderthalb Tage viel zu wenig Zeit, um ein Schiff dieser Größe ausreichend kennen zu lernen und zu erproben. Aber einen kleinen Einblick in das Smart Ship Quantum of the Seas konnten wir dennoch erhalten.

Vieles an der Quantum of the Seas erinnert an die Mein Schiff 3, die mehr oder minder zeitgleich vom selben Team entwickelt wurde. Mehrere Hauptrestaurants mit unterschiedlichen Stilrichtungen, einen speziellen Raum für Musik (Music Hall auf der Quantum of the Seas, Klanghaus auf der Mein Schiff 3), das Homing Design in den Kabinen (etwas weniger stark ausgeprägt auf der Quantum of the Seas), die Handwaschstationen bei den Buffet-Restaurants, die Bäckerei im Windjammer und zahlreiche andere Kleinigkeiten. Dennoch hat die Quantum of the Seas natürlich ihren eigenen Charakter und zahlreichen Highlights.

Die Kabinen sind gefällig mit vielen durchdachten Kleinigkeiten. Dabei sind vor allem die USB-Ports am Schreibtisch hervorzuheben, die den Anforderungen an die moderne Technik-Ausstattung des Reisenden Rechnung tragen. Dazu gehört aber auch die Steckdose neben dem Bett, die vor allem Personen zu Gute kommt, die auf medizinische Geräte angewiesen sind (z.B. CPAP-Geräte zur Unterstützung der Atmung bei Schlafapnoe). Weniger durchdacht erscheinen die Schränke, denn knappe 30 cm Kleiderstange für lange Kleidungsstücke wie Hosen oder Kleider sind dann doch etwas wenig, obwohl der Stauraum insgesamt gut und ausreichend ist. Auch das Fehlen der Wäscheleine im Bad fällt auf. Auf den ersten Blick scheint die Kabine etwas schmal zu sein, doch das ist sie nicht. Schön ist die regelbare Klimaanlage und das Energiesparkonzept mit Masterswitch und automatischer Abschaltung der Klimaanlage bei geöffneter Balkontür.

Absolut gelungen sind die neuen Highlights wie der Multifunktionsraum SeaPlex, der North Star, RipCord by iFly und die Music Hall. Auch die Rückkehr eines, nein zweier überdachter Poolbereiche ist zu begrüßen. Endlich wurde auch insoweit an Familien gedacht, denn der Indoor-Pool ist ohne Altersbegrenzung zugänglich. Das neue Solarium ist im Gegensatz zu dem auf Oasis of the Seas und Allure of the Seas nun voll verglast (aber mit öffenbaren seitlichen Scheiben) und hat eine große, sich über zwei Decks erstreckende, kaskadenartige Poolanlage sowie zusätzlich zwei Doppelwhirlpools. Ein absolutes WOW! Die vielen “Aufbauten” auf den oberen Decks gehen aber ein bisschen zu Lasten der Freiflächen für die Sonnendecks und Liegen. Insbesondere das SeaPlex mit Autoscooter, Rollerskates, Zirkusschule, Basketball, Tischkicker, Tischtennisplatten und XBox-Bereich lassen das Fehlen des Minigolfplatzes verschmerzen.

Wie sich das Dynamic Dining Konzept auswirken wird, werden erst die nächsten Wochen und Monate zeigen. Dynamic Dining verlangt dem Passagier natürlich eine umfangreichere Vorabplanung ab. Dafür besteht die Auswahl unter verschiedenen Restaurants und Küchenstilen. Entgegen der ersten veröffentlichten Speisekarten sind allerdings die an Bord nun verfügbaren Karten doch etwas abgespeckt. Bislang ist vorgesehen, erst bei Fahrten von mehr als sieben Nächten die Karten in den vier Hauptrestaurants abzuwechseln. Leider wurde die bei den erst im vergangenen Jahr eingeführten neuen Speisekarten für die Hauptrestaurants vorhandene schöne Kennzeichnung von vegetarischen, glutenfreien, lactosefreien und kalorienreduzierten (Vitality) Gerichten nicht auf die neuen Speisekarten der Quantum übernommen. Ein bisschen Anpassungsbedarf besteht hier noch, da insbesondere die Auswahl an vegetarischen Gerichten auch mal gen Null tendieren kann. Auf der Transatlantikreise wurde zudem das Fehlen einer gesonderten Kinderkarte bemängelt.

Smart Ship hat auch in den Restaurants Einzug gehalten. Die Kellner ordern nun nicht mehr per Block und Stift sondern mittels eines kleinen Tablets. Auch gibt es keine Hilfskellner oder Barkellner mehr. Der Kellner bleibt im Restaurant, ein “Runner” holt die georderten Speisen aus der Galley. Auch die Bestellung via Tablet ist bereits von der Mein Schiff 3 bekannt. Ziel ist es außerdem mittels der Tablets auch die Vorlieben der Passagiere zu erfassen, so dass beispielsweise der Kellner am nächsten Abend in einem anderen Restaurant bereits weiß, dass der Gast gerne einen Eistee trinkt. Aber auch Nahrungsmittelunverträglichkeiten wie gegen Gluten oder Lactose sollen mittels der Tablets jedem bedienenden Kellner bekannt sein. Soweit jedenfalls die Theorie. In der Praxis muss sich dieses System erst beweisen.

Die neuen Spezialitäten-Restaurants konnten uns, soweit wir sie ausprobieren durften, durchwegs überzeugen: Michael´s Genuine Pub wartet mit einem auch für den deutschen Geschmack sehr guten eigenen Bier auf. Jamie´s Italian ersetzt den Italiener Giovanni´s Table mit neuen frischen Gerichten von Starkoch Jamie Oliver. Eine kleine Überraschung ist Devinly Decadence von Starköchin Devin Alexander, die ihr Konzept mit leichter Küche an Bord sehr gut umgesetzt hat. Ein traumhaftes Schokoladendessert mit nur 150 Kalorien kann nicht jeder bieten! Bereits auf der Oasis of the Seas hat uns das Solarium Dinner mit seiner leichten Küche und einem ähnlichen Konzept überzeugt. Auf der Quantum of the Seas steht Devinly Decadence auch zum Mittagessen offen. Zum Frühstück gibt es hier leichte Küche ohne Zuzahlung. Leider nicht ausprobieren konnten wir das Wonderland, aber die Probehäppchen versprachen schon viel. Dieses Restaurant besticht durch seine liebevolle Ausgestaltung im Stil von “Alice im Wunderland” mit schönen Details.

In den Bars und Lounges fällt auf, dass nunmehr jede Bar ihre eigene Barkarte hat. Auch die Restaurants bieten Signature Cocktails an. Allerdings sind die Preise mit 12 Dollar vergleichsweise hoch. Ein weiteres Highlight stellt die Bionic Bar mit den beiden Robotern Bio und Nic dar. Allerdings hat die Technik hier noch ihre Tücken. Die Cocktails sollen hier lediglich um die 8 Dollar kosten und zudem in den alkoholischen Getränkepaketen inkludiert sein. Ob die beiden Roboter dem zu erwartenden Ansturm Herr werden können, wird die Zukunft zeigen.

Die Quantum of the Seas ist aber auch ein Entertainment-Schiff. Im Royal Theatre ist das Broadway Musical Mamma Mia! mit Songs von ABBA das zentrale Highlight. Hier ist allerdings auch viel Zeit einzuplanen, denn Mamma Mia! dauert 2,5 Stunden plus 15 Minuten Pause. Die Music Hall bietet Live Bands in einem zweistöckigen Raum mit zwei Bars, einer großen Bühne samt Tanzfläche, gemütlichen Sitzmöbeln und sogar Billardtischen auf der oberen Ebene. Sie war jeden Abend gut gefüllt, hier steppt der Bär für Nachtschwärmer. Ein weiteres Highlight ist das Two70° am Heck des Schiffs. Der Raum ist mit zwei Decks hohen Panoramascheiben zum Heck in verglast, die am Abend mit Leinwand-Rollos und Hightec Beamern zur Projektionsfläche werden. Dazu kommen sechs durch Roboterarme gesteuerte Bildschirme. Die 270° breite Projektionsfläche und die sechs Roboter-Monitore werden durch eine umfangreiche Bühnentechnik mit beweglichen Elementen ergänzt. Wir hatten die Gelegenheit, die Show Starwater zu sehen. Faszinierende Technik, allerdings war mir der Anfang etwas zu langatmig.

Nicht unerwähnt bleiben darf der neue Windjammer Marketplace. Am Eingang empfangen nun nicht mehr Desinfektionsmittelspender sondern eine Waschstation zum Händewaschen. Ob diese einem größeren Ansturm zur Hauptzeit standhalten wird, bleibt abzuwarten. Links am Eingang ist gleich eine kleine Bäckerei mit zahlreichen Brotsorten und Backwaren, bei der auch der deutsche Gaumen zufrieden sein wird. Die Buffetinseln sind mittig angeordnet in zwei Reihen – ähnlich wie auf den Solstice Class Schiffen. Wir schafften es lediglich zum Frühstück ins Windjammer. Hier gibt es in beiden Reihen dasselbe Angebot, was längere Schlangen definitiv entzerrt. Außerdem verfügt das Windjammer wieder über einen Außenbereich am Heck, den es sonst nur auf den Schiffen der Radiance Class gibt.

Zum Abschluss möchte ich auf die zahlreichen, über das ganze Schiff verteilten schönen Sitzmöbel hinweisen. Seien es die Bank vor dem Wonderland oder der Music Hall, die großen runden Liegen teilweise mit Sonnenschutzdach auf dem gesamten Pooldeck, die bequemen Sofas im Two70°, welche alle unterschiedlich aussehen, oder aber diese netten, zeltartigen Sitzmöbel für Zwei im Übergang von The Via zum Two70°. Überall lässt sich etwas entdecken!

Weitere Fotos gibt es in der Bildergalerie von cruisetricks.de. Auch die Eindrücke meines Mannes können dort nachgelesen werden.
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